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Naruto der Schattenlord
Alles verloren oder nicht? bald kommt ein neues kapi dauert

aber noch was ^^ nicht grad die lust weiter zuschreiben XD

Von Jack91

Kapitel 1: Böser Traum

Böser Traum

Hi da bin ich wieder mit einen neuen Kapitel ^^ viel spass beim lesen
----------------

Naruto war gerade auf dem Weg nach Suna, um die Schriftrolle den Kazekage zu
überbringen
„Hmm, wieso muss ich eigendlich alleine nach Suna reisen? naja. Wird bestimmt einen
Grund haben“ dachte Naruto fröhlich.
Naruto lief durch einen großen Wald, bis er an einen schönen See kam.
Dort blieb er stehen und schaute sich um.
„Keiner zu sehen. Gut! Hier kann ich mich ausruhen“ dachte Naruto sich.
Er erschaffte ein paar Doppelgänger, die Holz und Wasser beschaffen sollten,
und einen der das Zelt aufbauen sollte.
In der Zwischenzeit machte sich der echte Naruto auf, um etwas Essen zu besorgen.
Er ging ins Wasser und fing sich ein paar Fische.
Als er ein paar Fische gefangen hatte, ging er wieder zurück zu seinem Zelt.
Er setzte sich ans Lagerfeuer, das seine Schattendoppelgänger gemacht haben, und
grillte die Fische, die er gefangen hatte.
„Es ist eine gute Gelegenheit, mit meinem Untermieter zu reden , sonst fühlt der sich
noch einsam“ dachte sich Naruto mit einem fiesen Grinsen im Gesicht.
Gesagt, getan. Er machte seinen Augen zu, konzentrierte sich auf Kyuubi,
und landete wieder in dem berümten Abwasserkanal.
Er ging paar Schritte, und kam an ein großes Tor, das mit einen Zettel auf dem ein
Siegel stand, zusammen gehalten wurde.
„Kyu!!!!!“ ruft Naruto laut
„Schön das du hier bist, Naruto!“ sagte ein riesengroßes fuchsartiges Wesen
freundlich, das sich hinter dem Tor befand.
„Ich wollte dich mal wieder besuchen kommen und mit dir etwas reden, wenn es dir
nichts ausmacht“ sagte Naruto mit dem selben freundlichen Ton, den auch Kyuubi
hatte.
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„Natürlich macht es mir nichts aus. Ich freue mich immer, wenn du da bist“ sagte der
Fuchs freundlich,
denn schon seit langer Zeit waren Kyuubi und Naruto Freunde, denn es hat keinen
Sinn. wenn man gegeneinander kämpft und nicht miteinander, und so hatten sie vor
langer zeit beschlossen, das Kriegsbeil zu begraben und wurden dicke Freunde.
„Ich habe ein schlechtes Gefühl. Warum schicken die mich alleine nach Suna, um eine
Schriftrolle den Kazekage zu überbringen? Da kann doch was nicht stimmen“ sagte
Naruto mit einem nachdenklichen Blick.
„Mhm das ist wirklich merkwürdig, denn ich habe auch ein komisches Gefühl, und das
schon seit mehreren Tagen, aber das ist bestimmt nichts schlimmes“ sagte Kyuubi
ruhig und freundlich.
„Da haste bestimmt recht“ sagte Naruto glücklich
„Ich habe immer recht, den ich bin der Kyuubi, der Neunschwänzige Fuchs
muhahahahaha“ lachte der Fuchs mit einen breiten grinsen.
Naruto schaute den Fuchs skeptisch an, und unterdrückte ein Verlangen zu lachen,
was er auch schaffte.
„ja ja immer das selbe Spiel. Naja, dennoch vielen Dank, mir geht es schon viel besser“
sagte Naruto mit einem freundlichen Blick
„Ich geh dann mal wieder, bis später Kyu“ sagte Naruto und machte sich wieder auf, er
konzentrierte sich wieder und war wieder am Lagerfeuer.
Er stand auf und legte sich ins Zelt, „nun den dann schlafe ich mal etwas, muss Morgen
ja früh aufstehen“ sagte Naruto und schlief auch sofort ein.
In der Nacht hatte er einen schlimmen Albtraum, er träumte von tausenden Leichen
die verstreut auf dem Boden lagen, er sah seine Freunde blutüberströmt, und Iruka
der wie ein Vater für in war, lag tot an einer Wand.
Er sah noch viele andere Leichen, auch die von Hinata und Sakura, er wollte weinen
aber er konnte es nicht,
zu schwer war der Schock für ihn.
Er wollte zur Tsunade, aber als er am Hokageturm ankam, wachte er auf.
Schweissgebadet schreckte er auf.
„Was war das für ein Traum???“ fragte sich der blonde Chaot.
Er keuchte und rang nach Luft, aber er stellte sich immer wieder diese Frage.
„Verdammt! Ich muss weiter, ich mache mir später Gedanken darüber“ dachte Naruto
schwerfällig
Er packte sein Zelt zusammen, frühstückte noch schnell und machte sich weiter auf
den weg nach Suna.
Er brauchte noch zwei Tage, bis er an den Rand einer großen Wüste kam. Er ging
durch die Wüste,
und erreichte nach einem weiteren Tag die Stadt Sunagakure
Er ging durch den Eingang der Stadt, der durch einen Berg geschütz war, als plötzlich
zwei Wächter vor Naruto standen.
„Halt! Was wollen Sie?“ sagte einer der Wächter
„Ich bin Naruto Usumaki und bin in Auftrag Konohas unterwegs, und soll eine
Schriftrolle den Kazekage
übergeben“ sagte Naruto
„Okay, du kannst durch. Der Kazekage erwartet dich“ sagte der Wächter
Naruto ging weiter, er ging auf einer sehr breiten und mit Meschen gefüllten Strasse,
bis er an einem großen Gebäude ankam.
Er ging die Treppen hoch, und klopfte an die Tür
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„Herein“ kam es aus den Raum
Naruto trat ein und sah einen Mann mit einen weißen Umhang, der mit gelben
Verzierungen umrandet war.
„Guten Tag Gaara“ sagte Naruto fröhlich.
„Hi Naruto wie geht’s es dir den?“ sagte Gaara fröhlich.
„Mir geht es gut, und dir?“ antwortete Naruto.
„ach joar habe viel zutun weißt du ja, du musst bestimmt müde sein, bleib doch bis
morgen bevor du wieder abreist, okay? “ sagte Gaara mit einen Lächeln
„da haste recht, ich bin müde“ sagte Naruto mit gähnender Stimme.
„Temari!!!!“ rief Gaara und ein paar Minuten später stand eine blonde, schöne Frau an
der Tür und sagte
„Ich bin ja hier was ist den los, Bruder?“ fragte die Frau.
„Kannst du Naruto zu einer der freien Wohnungen bringen?“ fragte Gaara mit einem
freundlichen aber bestimmenden Ton.
„Ja klar, kann ich machen, kommst du, Naruto?“ sagte die Frau.
„Okay ich komme“ antwortete Naruto.
Als die beiden aus den Zimmer waren erschien ein Mann mit einer Anbukleidung und
sagte:
„schlechte Narichten wie du gesagt hast, wurde das Dorf volkommen zerstört, keiner
hat überlebt“
„danke kannst gehen“ sagte der Kazekage mit einer traurigen und wütenden Stimme.
Der Anbu war so wie er gekommen war auch schnell wieder weg.
„War das wirklich so ne tolle Idee, was hast du dir nur dabei gedacht? Er wird
schrecklich leiden!“ sagte Gaara sich in Gedanken.

----------------

So das wars, Ich hoffe es hat euch gefallen^^
Was wohl Garra meint???
Das werdet ihr noch herausfinden^^
Bis Bald
Eurer
Jack91
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